
Kommunalwahlrahmenprogramm 
2026 – Volt Kassel/Nordhessen 
Kassel spezifische Positionen für den Programmparteitag.​
 

Inhalt 
🟣 Kassel-Extras – Unsere Schärfungen für die Kommunalwahl 2026​ 1 

Begründung der Ergänzungen:​ 1 

Bezahlbarer Wohnraum & lebendige Quartiere​ 1 

Klimaschutz & lokale Energiewende​ 3 

Digitale Verwaltung & Demokratie der Zukunft​ 4 

Bildung, Teilhabe & Chancen für alle​ 6 

Vielfalt leben & Demokratie stärken​ 7 

Warum diese Ergänzungen?​ 9 

 

 

 

🟣 Kassel-Extras – Unsere Schärfungen für die​
Kommunalwahl 2026 
 

Begründung der Ergänzungen: 
Die folgenden Schärfungen und Ergänzungen zum offiziellen Rahmenprogramm 
wurden von Volt Kassel/Nordhessen gemeinsam mit Mitgliedern und Engagierten aus 
der Region erarbeitet. Sie machen deutlich, wie wir unsere Politik vor Ort konkret 
leben wollen – und verbinden Volt-Werte mit echten Lösungen für Kassel. 

 

Bezahlbarer Wohnraum & lebendige Quartiere 
 

Worum geht’s? 



Viele Menschen in Kassel haben Schwierigkeiten, bezahlbaren Wohnraum zu finden. 
Die Mieten steigen und wer neu in die Stadt kommt, hat es besonders schwer. 
Gleichzeitig stehen Wohnungen leer oder werden als Spekulationsobjekte behandelt. 
Auch in den Stadtteilen verändert sich vieles: Treffpunkte verschwinden, 
Nachbarschaften brechen auseinander, soziale Ungleichheit wächst. 

Was schlägt Volt vor? 

Volt will, dass alle in Kassel gut wohnen können, nicht nur die, die es sich leisten 
können. Wohnen ist für uns keine Ware, sondern ein Grundrecht. Deshalb setzen wir 
uns ein für: 

●​ Gemeinwohl statt Spekulation: Die Stadt soll Grundstücke nicht 
Meistbietenden verkaufen, sondern gezielt an Projekte vergeben, die 
günstigen Wohnraum schaffen – z. B. Genossenschaften, Mietshäuser-Syndikate 
oder Baugemeinschaften.​
 

●​ Leerstand beenden: Mit einem Leerstandskataster kann die Stadt erfassen, 
welche Wohnungen dauerhaft leer stehen. Diese sollen aktiviert oder für 
soziale Projekte genutzt werden.​
 

●​ Zwischennutzung ermöglichen: Wenn Gebäude leer stehen, sollen sie 
vorübergehend für Kunst, Wohnen, Pop-Up-Stores oder soziale Zwecke genutzt 
werden dürfen – unkompliziert und kreativ.​
 

●​ Stadtteile stärken: Wir wollen Treffpunkte fördern – z. B. 
Stadtteilbibliotheken, Cafés, Quartiersräume, kleine Parks. So entsteht echte 
Nachbarschaft.​
 

Wie soll das funktionieren? 

●​ Einführung eines kommunalen Bodenfonds: Damit kann die Stadt Flächen 
aufkaufen und aktiv gestalten – z. B. durch Konzeptvergabe an soziale Träger.​
 

●​ Klare Regeln für Leerstand: In anderen Städten funktioniert das bereits – mit 
sanftem Druck, Beratung und ggf. Bußgeldern.​
 

●​ Förderung von sozialen Bauträgern: Die Stadt kann gezielt Baugruppen oder 
Genossenschaften unterstützen – mit Beratung, Zuschüssen oder Erbpacht.​
 



●​ Mehr Grün im Viertel: Entsiegelung von Flächen, mehr Schattenplätze, grüne 
Innenhöfe – das stärkt das Klima und die Lebensqualität.​
Best Practices: Citizen Forest, Pocket Parks 

Warum ist das wichtig? 

Gutes Wohnen betrifft uns alle – ob jung oder alt, ob Single, Familie oder WG. Kassel 
soll eine Stadt sein, in der man ankommen, bleiben und sich zuhause fühlen kann – 
nicht eine Stadt, die Menschen verdrängt. Und: Lebendige Stadtteile sorgen für 
Zusammenhalt, Sicherheit und Lebensfreude. 

 

Klimaschutz & lokale Energiewende 
 

Worum geht’s? 

Der Klimawandel ist längst in Kassel angekommen: Hitzetage, immer trockener 
werdende Parks, Starkregen (Wir erinnern uns an den 22. Juni 2023). Gleichzeitig 
steigen die Energiepreise und die Stadt Kassel erreicht die selbstgesteckten Ziele 
bisher nicht. Zwar gibt es Ziele, aber zu wenig konkrete Maßnahmen. Die Zeit zu 
handeln ist jetzt. 

Was schlägt Volt vor? 

Volt will, dass Kassel klimaneutral wird, und zwar bis spätestens 2035. Dabei ist uns 
wichtig: Klimaschutz muss sozial gerecht sein und vor Ort spürbar werden. 

Unsere Kernideen: 

●​ Klimabudget für Stadtteile: Jeder Stadtteil bekommt ein jährliches Budget für 
kleine Klimaschutzmaßnahmen – z. B. Entsiegelung, Hochbeete, 
Fahrradabstellplätze, Begrünung.​
 

●​ Solar auf jedes Dach: Wir wollen Solaranlagen auf allen geeigneten Dächern 
und ungenutzten Freiflächen fördern – auch auf kommunalen Gebäuden, 
Mietshäusern, Schulen und Gewerbe.​
 

●​ Energie in Bürger:innenhand: Mit Bürgerenergie-Genossenschaften können 
Menschen gemeinsam in Windräder oder Solaranlagen investieren – und 
profitieren.​
 



●​ Grüne Jobs schaffen: Die Stadt kann gezielt in klimafreundliche Branchen, 
Handwerk und Innovation investieren.​
 

●​ Klimarat gründen: Ein Gremium mit Vertreter:innen aus Stadtgesellschaft, 
Wissenschaft, Jugend und Verwaltung entwickelt konkrete Maßnahmen und 
kontrolliert die Umsetzung.​
 

Wie soll das funktionieren? 

●​ Förderprogramme bündeln & bekannt machen: Viele Fördermittel bleiben 
ungenutzt – wir wollen ein einfaches Klima-Servicebüro für alle schaffen.​
 

●​ Kooperation mit Stadtwerken und Wohnungsbaugesellschaften: 
Solaranlagen und Sanierungen können gemeinsam geplant und realisiert 
werden.​
 

●​ Öffentliche Gebäude als Vorbilder: Schulen, Kitas und Verwaltungsgebäude 
müssen energieeffizient werden – das spart Kosten und zeigt Wirkung.​
 

●​ Anpassung an Klimafolgen mitdenken: Begrünung, Wasserspeicher, 
Schattenplätze – all das schützt unsere Stadt effektiv vor Hitzestress und macht 
sie lebenswerter.​
 

Warum ist das wichtig? 

Klimaschutz bedeutet nicht nur CO₂-Reduktion, sondern auch eine Stärkung der 
Lebensqualität. Weniger Lärm, mehr Grün und saubere Luft. Wenn wir jetzt mutig 
handeln, sparen wir Kosten, schützen unsere Gesundheit und machen Kassel fit für die 
Zukunft. Klimapolitik ist Stadtpolitik, die entwickelt. 

 

Digitale Verwaltung & Demokratie der Zukunft 
 

Worum geht’s? 

Wer in Kassel einen Pass beantragen, eine Bauanzeige einreichen oder sich 
stadtpolitisch beteiligen will, stößt oft auf lange Wartezeiten, Papierformulare und 
unklare Zuständigkeiten. Viele Bürger:innen fühlen sich abgehängt, auch bei 
politischen Entscheidungen. Dabei gibt es längst Möglichkeiten, Verwaltung einfacher 
und Bürgerbeteiligung direkter zu gestalten. 



Was schlägt Volt vor? 

Volt will eine Verwaltung, die besser erreichbar, schneller und transparenter ist – 
digital und analog. Und wir wollen neue Wege der Mitbestimmung, damit 
Bürger:innen aktiv an der Stadt mitarbeiten können. 

Unsere Vorschläge: 

●​ One-Stop-Shops in jedem Stadtteil: Einfache Anlaufstellen, wo man direkt 
Hilfe bekommt – persönlich oder digital.​
 

●​ Digitales Bürgerportal weiterentwickeln: Anträge, Termine, Infos – alles 
online verfügbar, rund um die Uhr.​
 

●​ Open Data & Projektkarten: Jede:r kann sehen, was wo geplant ist und wie 
viel es kostet.​
 

●​ Digitale Beteiligung: Plattformen für Ideen, Abstimmungen und Bürgerräte.​
 

●​ Beteiligung schon in der Schule: Demokratie lernen durch Mitwirkung in 
Jugendräten und Schulprojekten.​
 

Wie soll das funktionieren? 

●​ Service-Design statt Behördensprache: Verwaltung wird vom Alltag der 
Menschen her gedacht – mit echten Tests und Rückmeldungen.​
 

●​ Digitalisierung mit Augenmaß: Nicht alles muss digital sein – aber wer es will, 
soll es einfach nutzen können.​
 

●​ Starke IT-Infrastruktur: Die Stadt braucht klare Zuständigkeiten, gute 
Software und Schulungen.​
 

●​ Niedrigschwellige Angebote: Beteiligung auch offline – z. B. durch 
Postkarten-Abstimmungen, Stadtteilforen oder Info-Spaziergänge.​
 

Warum ist das wichtig? 



Eine funktionierende Verwaltung ist das Rückgrat der Stadt. Wenn Menschen schnell 
Hilfe bekommen, sparen sie Zeit und Frust. Wenn sie bei Entscheidungen mitreden 
können, entsteht Vertrauen. Volt will, dass Kassel eine Stadt der Mitgestaltung wird – 
nicht der bürokratische ürden. 

 

Bildung, Teilhabe & Chancen für alle 
 

Worum geht’s? 

In Kassel sind viele Schulen in schlechtem Zustand, Fachkräfte fehlen, und Kinder 
starten mit sehr unterschiedlichen Voraussetzungen ins Leben. Die Bildungschancen 
hängen oft vom Wohnort oder Geldbeutel der Eltern ab. Gleichzeitig ist Bildung viel 
mehr als Schule: Auch Nachbarschaften, Vereine oder Kulturorte sind Lernorte – aber 
oft unterfinanziert. 

Was schlägt Volt vor? 

Volt will gute Bildung von der Kita bis zur Erwachsenenbildung – und zwar für alle. 
Bildung soll gerechter, moderner und näher am Leben sein. Wir sehen die ganze Stadt 
als Lernort. 

Unsere Vorschläge: 

●​ Sanierungspakt für Schulen: Schulen sollen endlich saniert und modernisiert 
werden – nach klaren Prioritäten.​
 

●​ Mehr Personal und Unterstützung: Schulsozialarbeit, multiprofessionelle 
Teams und pädagogische Fachkräfte – besonders dort, wo die 
Herausforderungen am größten sind.​
 

●​ Stadtteilbezogene Bildungsbudgets: Jeder Stadtteil soll eigene Mittel haben, 
um Projekte vor Ort zu fördern – z. B. Nachhilfe, Sprachkurse, kreative 
Werkstätten.​
 

●​ Makerspaces für alle: Offene Lernorte mit Werkzeug, Technik & Begleitung – 
z. B. für 3D-Druck, Reparatur oder Programmieren.​
 *(Makerspaces sind kreative Werkstätten, in denen Menschen gemeinsam tüfteln, 
bauen und voneinander lernen können.)​
 

●​ Jugendliche mitreden lassen: Jugendräte, Projektbudgets für Schulen, 
Beteiligung an Stadtplanung – junge Menschen sollen früh Demokratie 



erfahren.​
 

Wie soll das funktionieren? 

●​ Prioritätenliste für Schulsanierung: Nicht nach politischem Druck, sondern 
nach Bedarf – mit Einbindung der Schulen.​
 

●​ Kooperation mit Vereinen & Initiativen: Viele Bildungsangebote entstehen 
außerhalb der Schule – die Stadt kann sie unterstützen und vernetzen.​
 

●​ Kulturelle Bildung stärken: Theater, Musik, Kunst in der Schule und im Viertel. 
So lernen Kinder, sich auszudrücken und ihre Stimme zu finden.​
 

●​ Barrierefreiheit und Teilhabe: Alle sollen mitmachen können – unabhängig 
von Sprache, Beeinträchtigung oder Herkunft.​
 

Warum ist das wichtig? 

Bildung entscheidet über Zukunft, nicht nur von Einzelnen, sondern von unserer 
ganzen Stadt. Wer gute Bildung erlebt, ist eher engagiert, gesund und selbstbestimmt. 
Volt will, dass jedes Kind, jede Familie und jede Person in Kassel echte Chancen hat – 
nicht nur auf dem Papier. 

 

Vielfalt leben & Demokratie stärken 
 

Worum geht’s? 

In Kassel leben Menschen mit vielfältigen Erfahrungen, Sprachen, Lebensweisen und 
Orientierungen. Doch nicht alle fühlen sich gehört, manche erfahren sogar 
Ausgrenzung. Das gefährdet den Zusammenhalt unserer demokratischen Gesellschaft. 
Mit einer aktiven Förderung von Engagement in Vereinen, Initiativen und kulturellen 
Einrichtungen, können wir Vertrauen schaffen und Demokratie stärken. 

 

Was schlägt Volt vor? 

Volt macht sich dafür stark, dass Kassel eine Stadt ist, in der Bürgerinnen und Bürger 
die kulturelle, gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung gemeinsam 



voranbringen. Unsere Demokratie bietet die Möglichkeit, die Vielfalt unserer 
Stadtgesellschaft in die Entscheidungen einzubinden. 

 

●​ Unabhängige Antidiskrimierungsstellen: Wir wollen unabhängige 
Anlaufstellen gegen Diskriminierung stärken und weiterentwickeln. Diese 
sollen Betroffenen, zum Beispiel von rassistischer, sexistischer, 
queerfeindlicher oder Feindlichkeit gegenüber Menschen mit 
Beeinträchtigung, schnelle und vertrauensvolle Unterstützung bieten. 
Gleichzeitig sollen sie durch Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit den Respekt 
für Vielfalt und Gleichberechtigung in Kassel fördern.​
 

●​ Vielfalt fördern statt nur tolerieren: Wir setzen uns dafür ein, einen 
politischen und finanziellen Rahmen schaffen, um die vielfältigen Projekte der 
Bürger und Bürgerinnen aktiv und nachhaltig zu unterstützen (zum Beispiel 
interkulturelle, queere und migrantische Projekte) und nicht nur einmalig an 
Aktionstagen. ​
 

●​ Bürger:innenhaushalte in Stadtteilen: Ortsbeiräte sollen echte 
Entscheidungsfreiheit bekommen. Dafür brauchen sie ein eigenes Budget, mit 
dem sie Projekte im Stadtteil gemeinsam mit den Menschen vor Ort beraten 
und umsetzen können. So werden lokale Ideen schnell und bürgernah Realität – 
z. B. für neue Bänke, Jugendprojekte oder Stadtteilaktionen.​
 

●​ Bürgerräte zu wichtigen Themen: Ausgeloste Menschen diskutieren 
gemeinsam über konkrete Vorhaben. Damit ihre Arbeit Wirkung hat, braucht es 
faire Begleitung, leicht verständliche Informationen und eine klare 
Rückkopplung in die Stadtpolitik. ​
So entstehen Empfehlungen, die nicht in Schubladen verschwinden, sondern 
echte Ergebnisse bringen.​
 

●​ Haltung zeigen gegen extremistische Umtriebe: Unsere Geschichte zeigt, wie 
wichtig es ist, klare Zeichen gegen Hass und Ausgrenzung zu setzen. 
Gemeinsam mit Schulen, Vereinen und Kulturinstitutionen will Volt Mut 
machen für Demokratie, Vielfalt und Zusammenhalt. 

 

Wie soll das funktionieren? 



●​ Verbindende Strukturen und dauerhafte Perspektiven schaffen: Vielfalt 
braucht Verlässlichkeit – keine Projektförderung mit Verfallsdatum.​
 

●​ Menschen einladen statt ausschließen: Mehrsprachige Kommunikation, 
verständliche Sprache, barrierefreie Angebote – so erreicht man wirklich alle.​
 

●​ Mitgestalten leicht machen: Politische Bildung, niedrigschwellige Beteiligung 
und sichtbare Erfolge stärken Vertrauen.​
 

●​ Zusammenarbeit mit Engagierten: Viele Initiativen gibt es schon – Volt will sie 
unterstützen, vernetzen und sichtbarer machen.​
 

Warum ist das wichtig? 

Eine starke Demokratie lebt von Respekt und Beteiligung. Vielfalt ist keine Bedrohung, 
sondern unsere Stärke. Wenn Menschen in Kassel sehen, dass ihre Ideen zählen und ihr 
Engagement Wirkung hat, entsteht Vertrauen. So wird Kassel zu einer Stadt, in der 
nicht nur Politik „für“ die Menschen gemacht wird, sondern Politik „mit“ den 
Menschen. 

Volt will diese Zukunft möglich machen – mit Dir. 

 

Warum diese Ergänzungen? 
Volt Kassel/Nordhessen hat das offizielle Rahmenprogramm um konkrete und 
innovative Ideen erweitert, die direkt aus den Bedürfnissen und Erfahrungen der 
Menschen vor Ort gewachsen sind. Damit zeigen wir:​
Unsere Politik entsteht nicht am grünen Tisch, sondern im echten Dialog mit der 
Stadtgesellschaft. 

Mit diesen Ergänzungen verbinden wir die Werte und Ziele von Volt mit ganz 
praktischen Lösungen für Kassel – und machen klar:​
Wir sind bereit, Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam Zukunft zu 
gestalten. 

 

🟣  Alle Vorschläge sind vollumfänglich mit den Grundwerten und Leitlinien von 
Volt vereinbar und orientieren sich an unseren Zielen: mehr soziale Gerechtigkeit, 
echte Bürger:innenbeteiligung, Klimaschutz, Transparenz, Vielfalt und 
Innovationsfreude.​
Wir wollen mit diesen lokalen Präzisierungen noch deutlicher zeigen, wie Volt konkrete 



Lösungen für Kassel und Nordhessen entwickelt – und so unseren europäischen, 
progressiven Anspruch glaubwürdig mit Leben füllen. 
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